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• Vorbereitung Nachdem man die Zusage von der Viadrina bekommt, übermittelt diese die Daten an die UT und 
nach einiger Zeit bekommt man E-Mails welche Dokumente benötigt werden (beispielsweise benötigt man diverse 
Impfungen, um an einer amerikanischen Uni studieren zu dürfen). Damit sollte man rechtzeitig beginnen, da es 
recht zeitaufwendig ist alle Unterlagen zu sammeln. Wenn man die Zusage der Gastuni bekommt, kann man 
einen Termin bei der US-Botschaft vereinbaren. In meinem Fall hat es ca. 4 Wochen gedauert. Beachtet wenn ihr 
allein zum Termin geht, dass man absolut keinerlei elektronischen Geräte in die US-Botschaft mitführen darf und 
es gibt auch keine Möglichkeit diese irgendwo dort abzugeben. (Außer beim nächsten Hotel oder Edeka). Von 
Vorteil wäre es mit einer weiteren Person zum Termin zu fahren, damit jemand euer Handy behält, wenn ihr ins 
Gebäude geht. Ansonsten war der Termin schnell und unproblematisch. Nach 3-4 Tagen bekommt man eine E-
Mail, dass man den Reisepass mit dem Visum abholen kann, jedoch an einem anderen Ort und nicht in der US-
Botschaft. Ich habe schon bevor ich mein Visum hatte meinen Flug gebucht, da die UT sich etwas Zeit lässt mit 
der Zusage und es danach weitere Wochen dauert, bis man das Visum hat. Ich hatte mein Visum erst 3 ½ 
Wochen vor Abreise. Da die Flüge relativ teuer waren nach Austin und ich noch etwas Zeit hatte vor 
Semesterbeginn bin ich über New York geflogen und habe da 3 Tage verbracht, bevor es nach Austin ging. Ich 
bin erst einen Tag vor Beginn der Einführungsveranstaltungen angekommen, was für mich völlig ausreichte, aber 
wenn man sich schon vorher einleben möchte und den Campus selbst erkunden will, wäre es ratsam früher 
anzureisen. Bevor die Uni in den USA losging, habe ich an einem Quiz teilgenommen, um einen Buddy zugeteilt 
zu bekommen. Leider habe ich keinen bekommen, da es zu viele Austauschstudenten gab und sich nicht genug 
Freiwillige gemeldet haben. Von anderen Mitstudierenden die einen Buddy bekommen haben habe ich aber 
gehört, dass es eine tolle Erfahrung war. Die Einführungsverstaltungen sind alle freiwillig, jedoch würde ich raten 
an allen teilzunehmen da man dort sehr viele Austauschstudenten trifft. In meinem Fall war ich bis zum Ende des 
Semesters mit den gleichen Leuten, die ich bei der Einführungswoche kennengelernt.  

• Unterkunft Ich habe schon früh versucht eine Unterkunft zu finden, was sich als sehr schwierig erwiesen hat. Die 
Wohnungssuche könnte man mit Berlin vergleichen, nur Austin ist noch um einiges teurer. Ich habe in einer 1 
Zimmer Wohnung gewohnt, da mein Freund mitgekommen ist und es war fast unmöglich etwas für weniger als 
1200 $ zu finden. Viele meiner Freunde haben entweder in Coops (Das sind Häuser, in denen sehr viele 
Studenten wohnen, in der jeder eine Aufgabe wöchentlich zu entrichten hat z.B beim Kochen helfen, es wird 
nämlich zusammen gegessen.) oder in Studentdorms die alle in West Campus sind. Es gibt unterschiedliche 
Studentenwohnheime, bei manchen ist ein Meal Plan enthalten aber bei den meisten zahlt man nur die 
monatliche Miete die oft um die 1000 $ war. Die Studentdorms sind meistens sehr modern mit Pool, Gym und 
sogar Spa sowie Lernräumen und Lounges. Grundsätzlich sind die Mietpreise in Austin sehr teuer, unabhängig 
davon wofür man sich entscheidet. Ratsam wäre es sich eine Unterkunft in West Campus oder in den 
umliegenden Bezirken des Campus zu suchen, da die einzigen Öffis in Austin Busse sind. Diese sind zwar 
kostenlos für uns Studenten, aber brauchen viel länger und fahren nicht immer überall so regelmäßig wie in 
Deutschland ;) Generell bin ich viel zu Fuß unterwegs gewesen und auch mal Uber oder Lime Scooter ;)  

• Studium an der Gasthochschule Das studieren an der UT hat mir unheimlich Spaß gemacht. Eingeschrieben 
waren wir Wiwis bei Liberal of Arts in Economics an der UT, jedoch kann man unter Absprache auch an der 
McCombs Business School Kurse belegen. Die McCombs Kurse sind deutlich kleiner mit ca 30-40 Studenten pro 
Kurs im Vergleich zu den Economics die eher, wie bei uns die Grundkurse sind mit großen Hörsälen mit 100+ 
Studenten. Ich habe meinen Schwerpunken entsprechend zwei Business Kurse belegt und einen Accounting Kurs 
an der Mccombs die sehr interaktiv waren und es gilt Anwesenheitspflicht. Man muss jedoch 4 Kurse belegen, da 
man sonst nicht als Vollzeitstudent zählt unter den Visabestimmungen. Über das Semester verteilt hatte ich in 
allen Kursen kleinere Tests, die mit in die Gesamtnote fließen. Ein Business Kurs war sehr Gruppenarbeit-lastig 
und generell muss man viele Hausaufgaben machen in Form von Recherche, kleinere Hausarbeiten schreiben 
oder viele Seiten zu Themen lesen, die dann in den Tests abgefragt werden. Ich hatte nur zwei Final Exams die 
jeweils entweder zu 20 % und in einem anderen Fall zu 70 % in die Gesamtnote zählen. Generell fühlt es sich an 
wie in der Schule und wenn man fleißig ist, kann man sehr gute Noten holen, da das Niveau deutlich niedriger ist 
als an der Viadrina, zumindest in meinen Kursen. Dies variiert jedoch von Modul zu Modul. Die Professoren waren 
alle sehr zugänglich und man konnte vor oder nach jedem Unterricht sich mit ihnen Unterhalten und wenn man 
ein Anliegen hatte entweder zu den regelmäßigen Sprechzeiten oder eine Mail schreiben, auf die man schnell 
eine Antwort bekommt. Außerdem war es sehr bemerkenswert, dass ihnen die Leistungen der Studenten am 
Herzen liegen und die Professoren sehr Studentenfreundlich handeln.  

• Alltag und Freizeit Die Lebenserhaltungskosten waren zumindest zu meiner Zeit erschreckend hoch. Ich habe 
mich darauf eingestellt, dass es teuer wird, jedoch war es am Ende noch viel mehr als erwartet. Wenn man sich 
dazu entscheidet das Auslandssemester an der UT zu machen muss man mit sehr hohen Kosten rechnen. Ich 
habe keine Stipendien bekommen aber hatte das Glück meine Werkstudententätigkeit in Deutschland während 
des USA Semesters Remote weiterführen zu können. Außerdem habe ich Auslands BAföG bekommen und hatte 



Land:_____USA_____________________________________________________________ 
Ausländische Universität:____________University at Austin, Texas_____________________________________ 
Vorlesungsbeginn und Prüfungsende im Ausland: 12/08/2022 bis 17/12/2022 
Studiengang an der Viadrina: _______________________BA____________ [ ] BA [ ] MA 
 
- 

2 

 

einiges angespart, was nach dem Semester auch komplett weg war, da ich innerhalb der USA in der 
vorlesungsfreien Zeit gereist bin. Aber auch ohne Reisen muss man sich den Kosten bewusst sein, ob es der 
wöchentliche Einkauf ist, die verpflichtende Krankenkasse von der Gast Uni die einmalig über 1600 $ kostet, die 
man vor beginn der Vorlesungszeit entrichten muss (ansonsten darf man nicht dort studieren) oder Clubs, 
Restaurants etc. Austin an sich ist eine tolle und aufregende Stadt die viel zu bieten hat. Die mexikanische Küche 
ist dort zahlreich vertreten, bei der man sich über das Semester an Tacos und Queso sattessen kann. Ein 
typisches Texas BBQ mit Brisket darf man sich auch nicht entgehen lassen.Es ist immer was los, es gibt diverse 
Veranstaltungen in der Stadt oder von der Uni aus, typische College Partys, Live-Musik etc. Ich würde niemanden 
unter 21 raten ein Auslandssemester in den USA zu machen, da man an JEDER Bar nach dem Ausweis gefragt 
wird und man wirklich nirgendwo reinkommt. Wenn man an der UT studiert, kommt man an der legendären 6th 
Street nicht vorbei. Cain & ables wird dienstags zum zweiten Wohnzimmer und alle 2 Wochen geht man zu einem 
Football Spiel und zu Ende des Semesters zu Volleyball und Basketball Spielen, die man sich nicht entgehen 
lassen sollte. Außerdem bietet die UT coole Ausflüge an zu Beginn des Semesters für die man sich anmelden 
muss. Manche sind zwar etwas teurer aber die lohnen sich dennoch!  

• Fazit Zusammengefasst war es ein großartiges und lehrreiches Semester. Ich habe Freunde fürs Leben 
gewonnen, habe Kurse belegt, die es an der Viadrina nicht gibt und mir sehr großen Spaß gemacht haben und 
das Leben in den USA kennengelernt mit allen Vorteilen und Tücken, die es mit sich bringt. Man sollte sich im 
Klaren sein über die Kosten aber insbesondere generell das Leben in einer amerikanischen Großstadt 
unterscheidet sich enorm von dem in Deutschland und oft ist es tatsächlich wie in den Filmen ;)  
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